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Zusammenfassung 
Opatija ist eine Stadt an der adriatischen Küste in der Kvarnerbucht, Kroatien. Die Stadt 
Opatija besteht aus 9 Ortschaften. Dass sind: Dobreć, Ičići, Ika, Opatija, Oprič, Pobri, 
Poljane, Vela Učka und Veprinac. Mit Kongresstourismus, Wellnesstourismus und mit 
touristischen Veranstaltungen bietet Opatija den Urlaub für jeden Geschmack durch das 
ganze Jahr. Die Entwicklung des Tourismus hat im Jahr 1844 angefangen, als die Villa 
Angiolina gebaut wurde. 40 Jahre später wurde das Hotel Kvarner gebaut. Im Jahr 1889 
wurde Opatija zum offiziellen Luftkurort erklärt.  
Diese Abschlussarbeit beschreibt Opatija und ihre Entwicklung ganz von dem Anfang an; 
wie sie entstanden ist, und wie sie sich aus einer kleinen Siedlung entwickelt hat. Es wird 
auch über den Einfluss der Familie Habsburg gesprochen, sowie über den Einfluss der 
westeuropäischen Kultur, von der die österreichische die stärkste war. Die habsburgische 
Herrschaft hat Opatija nur viele Nutzen gebracht. Der erste Habsburger der in Kontakt 
mit Kroaten kam war Albrecht V.  von Habsburg. Am 1. Januar 1527 stellten die Kroaten 
ihr Königreich unter die habsburgische Herrschaft, indem sie Ferdinand I. zu ihrem 
König machten.  Später unter der habsburgischen Herrschaft entwickelte sich Opatija zu 
einem Kurort mit der Hilfe von Julius Glax und Friedrich Julius Schüler. Auf dem 
Höhepunkt der Entwicklung besuchten Opatija viele Herrscher aus ganz Europa. In 
dieser Zeit wurde Opatija auch „Kleines Wien“ genannt. Nach der habsburgischen 
Herrschaft übernahm Italien Istrien zusammen mit Opatija. In dieser Zeit stagniert 
Opatija als ein Kurort und verändert sich in einen Badeort. Die Nachwirkungen der 
italienischen Herrschaft, sowie des Zweiten Weltkriegs sind noch heute sichtbar, denn 
Opatija konnte sich nicht gemäß ihrem vollen Potenzial entwickeln. Heute überwiegt 
Badetourismus in Opatija, aber die Stadt gibt sich große Mühe das zu verändern. Mit 
Kongresstourismus, Wellnesstourismus, Festivals, touristischen Veranstaltungen und der 
Gastronomie kann Opatija sowohl die Vor- und Nachsaison erweitern als auch Gäste mit 
höherer Kaufkraft anziehen.  
 
Schlüsselwörter: Villa Angiolina, Opatija, Wellnesstourismus, Kurort, Habsburg, 
Badetourismus  
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1. EINFÜHRUNG 
Diese Arbeit gibt einen Überblick über allgemeine geographische Daten, die Entwicklung 
von Opatija mit der Betonung auf der Familie Habsburg, wichtigen Personen, die für die 
Entwicklung des Tourismus in Opatija verdienstvoll sind und den Einfluss der 
österreichischen Kultur. Es werden auch mehrere Sehenswürdigkeiten vorgestellt und 
beschrieben. Schlussendlich wird auch die künftige Entwicklung der Stadt Opatija 
dargestellt. 
Die Vergangenheit wird ganz von dem Anfang bis zu den heutigen Tagen beschrieben. 
Außer der Vergangenheit und Sehenswürdigkeiten wird noch allgemein über Opatija, das 
Relief und Klima der Stadt geschrieben, und zudem werden auch geographische Daten 
dargelegt. Die Vergangenheit von Opatija in dieser Abschlussarbeit ist auf drei Teile 
geteilt. Der erste Teil schildert den Anfang von Opatija, d.h. wie sie erstanden ist, und 
wie sie sich entwickelt hat. Der zweite Teil handelt von der Entwicklung von Opatija 
unter dem Einfluss der Habsburger, wie sie zu einem Kurort bekommen ist, und der Zeit 
zwischen der zwei Weltkriege. Der letzte, dritte Teil befasst sich mit Opatija heute und 
mit der zukünftigen Entwicklung. In dem letzten Teil wird der Destinations- und 
Aktionsplan von Opatija präsentiert. Mehrere Autoren beschäftigten sich mit diesem 
Thema, wie z.B. Boris Vukonić mit dem Buch Povijest hrvatskog turizma, Manfred 
Matzka mit der Monographie Wien – Abbazia und Vanja Vinković mit dem 
Dokumentarfilm Die Habsburger und Opatija. Diese Werke dienten auch als eine Basis 
für diese Abschlussarbeit. 
2. ALLGEMEIN ÜBER OPATIJA 
Opatija, oder wie sie auf Italienisch genannt wird „Abbazia“, ist eine Stadt auf der 
Halbinsel Istrien im Nordwesten Kroatiens. Die Stadt befindet sich am Fuß des Učka-
Gebirgsmassivs. Opatija ist bekannt als ein Kurort und eine der ältesten Destinationen 
Kroatiens. Der Schutzpatron von Opatija ist der Hl. Jacob und das Stadtfest findet jedes 
Jahr am 25. Juli statt. Der Hl. Jacob ist der Schutzpatron der Pilger, Reisenden, 
Apotheker, Gerber, Pflüger, Obstbauer und der Stadt Opatija.  
 Marin Kos                Opatija – Sehenswürdigkeiten und Geschichte                                                         
 
6 
Fachhochschule von Međimurje in Čakovec 
2.1 GEOGRAPHISCHE DATEN 
Die geographischen Daten von Opatija, wie z.B. die Lage, das Relief, das Klima und die 
Demographie, sind sehr wichtig für den Tourismus und für die Entwicklung von Opatija. 
Wegen der Lage und des Reliefs ist Opatija das ganze Jahr von starken Winden geschützt 
und auch das hat die Entwicklung des Tourismus in Opatija ermöglicht.  
2.1.1 LAGE 
Opatija befindet sich am Fuß des Učka-Gebirgsmassivs an der Meereshöhe. Opatija 
breitet sich entlang der Adriatischen Küste und dem Bergmassiv von Učka und Ćićarija 
nach Rupe und Kastav (Čurić, Glamuzina und Opačić, 2012). 
Wegen der guten Lage ist Opatija eine bekannte Destination für Touristen aus Italien, 
Österreich, Ungarn und anderen Mitteleuropäischen Ländern. Das Meer ist sauber, die 
Badestellen sind nicht überfüllt und die Gastwirtschaft ist billiger (Blažević, I. 1975). 
Die Stadt hat eine sehr gute Verkehrsverbindung denn sie ist nur 10 Kilometer von Rijeka 
entfernt wo sich der größte Seehafen Kroatiens befindet.  
Bild 1 Opatija auf der Karte Kroatiens 
 
Quelle:https://www.njuskalo.hr/image-w920x690/nekretnine/apartman-opatija-setaliste-
carmen-sylve-66.00-m2-slika-72041692.jpg (14.09.2018) 
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2.1.2 RELIEF UND KLIMA 
Das Klima in Opatija ist Mittelmeerklima. Die Sommer sind trocken und angenehm. Die 
höchsten Temperaturen werden im Juli und August gemessen. Die 
Durchschnittstemperatur im Sommer erträgt 22°C. Die Winter sind mild mit 
Durchschnittstemperatur von 7°C. Der jährliche Durchschnitt der Sonnenstunden ist 2157 
Stunden. Es regnet das ganze Jahr in Opatija, am wenigsten regnet es im Juli und August, 
nur 9 Tage im Monat. Am meisten regnet es im April, Mai, Juni, November und 
Dezember - bis zu 12 Tagen im Monat (http://www.opatija-
convention.com/Home.aspx?PageID=52). 
2.1.3 DEMOGRAPHIE 
Opatija war eine unbekannte kleine Siedlung bis zu dem 19. Jahrhundert, aber als sich 
der Tourismus entwickelte fing auch die Entwicklung von Opatija an. Die Stadt Opatija 
bestehet heute aus 9 Ortschaften. Dass sind: Dobreć, Ičići, Ika, Opatija, Oprič, Pobri, 
Poljane, Vela Učka und Veprinac.  Opatija hat 11 659 Einwohner, davon sind 10 265 
Kroaten, 312 Serben, 169 Italiener, 151 Slowenen. Die Bevölkerungsdichte beträgt 216 
Einwohner pro Quadratkilometer. Von den 11 659 Einwohnern sind 9 025 Katholiken, 1 
147 sind Atheisten oder konfessionslos, 326 sind Orthodoxe, 154 sind Muslime und der 
Rest sind anderer Religionen (https://www.dzs.hr/). 
3. DIE HISTORISHCE ENTWICKLUNG VON OPATIJA 
Die historische Entwicklung von Opatija besteht in dieser Abschlussarbeit aus drei 
Teilen. Der erste Teil spricht über den Anfang von Opatija als sie noch eine kleine 
Siedlung war. Dieser Teil der Abschlussarbeit umfasst die Geschichte vom 804 bis zu 
1465. Der zweite Teil beschreibt die Entwicklung von Opatija unter dem Einfluss der 
Familie Habsburg. In dieser Zeit hatte sich Opatija am meisten entwickelt, insbesondere 
wegen der guten Verbindung mit der habsburgischen Monarchie. Opatija war unter der 
Herrschaft vom der Familie Habsburg vom 1465 bis zu dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
1918. Im dritten Teil wird über die Entwicklung von Opatija nach der Familie Habsburg 
geschrieben, sowie über die Zeit bevor und nach dem Zweiten Weltkrieg. Dieser Teil 
handelt auch über Opatija in der neueren Zeit, als auch über der zukünftigen Entwicklung. 
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3.1 DER ANFANG VON OPATIJA 
Die Geschichte von Opatija datiert bis zum Jahr 804, als der kroatische Fürst Borna zum 
Fürsten von Liburnien wurde. Die Liburner sind im 9. Jahrhundert Zeitgenossen der 
Etrusker und der Phönizier gewesen. Das sind die ältesten bestätigten ethnischen Gruppen 
auf dem kroatischen Land. Im Jahr 1063 wurde Liburnien zusammen mit Istrien unter die 
Herrschaft mehrerer deutschen Adelsfamilien gesetzt. Zuerst war das die Familie 
Andechs-Meran, danach die Grafen Devin und nach ihnen Walsee-Grafen 
(http://www.opatija.net/). 
Opatija wird zum ersten Mal im Jahr 1453 erwähnt. Damalige Stadt hatte ungefähr 35 
Häuser, und befand sich neben einem Kirchenkomplex. Im Jahr 1453 lebten dort ungefähr 
250 Einwohner. Die Kirche und das Kloster wurden zwischen 1422 und 1438 gebaut. Der 
Kirchenkomplex wurde auf den Resten der römischen Tempel gebaut.  Fischerei, 
Landwirtschaft und Seewesen sind die Hauptbranchen gewesen, mit denen die Einwohner 
beschäftigt waren (http://www.opatija-convention.com/Home.aspx?PageID=54). 
Die Kirche und das Kloster Hl. Jacob werden zum ersten Mal im Jahr 1449 in "Liber 
civilium" erwähnt, in dem der öffentliche Notar Anton Reno den Abt Jacob und seinen 
Vorgänger Radman in dem Kloster verzeichnete (http://www.opatija.net/). 
Nach dem Tod von Wolfang Walsee, der keine männlichen Erben hatte, fiel Opatija den 
Habsburgern zu.  Den 1. September 1465, übergab Wolfgang Walsee Rijeka mit Kastav, 
Veprinac, Mošćenice und Gotnik Friedrich III. von Habsburg (Kos, 1956). 
3.2 FAMILIE HABSBURG 
Es gibt mehrere Legenden wie die Familie Habsburg erstanden ist. Nach der einen hat die 
Familie Verbindung mit Julius Cäsar. Die andere sagt, dass die Familie Habsburg zum 
römischen Stamm der Pierleoni gehört, aus der Papst Gregor I. und St. Benedikt, Gründer 
der Benediktiner stammen. Nach der dritten Legende seien die Habsburger fränkischen 
Ursprungs, aus dem Geschlecht der Karolinger aus, den Karl der Große stammte. Wenn 
wir die dritte Legende über den Ursprung der Familie Habsburg nehmen, nach der sie aus 
dem Geschlecht der Karolinger stammen kommen wir zu der frühesten Verbindung der 
Habsburger mit Opatija, als Karl der Große   aus Rache, wegen des Todes seines 
Adjutanten Erik, die Stadt Trsatica zerstörte (Vinković, 2012). 
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Der erste Habsburger im direkten Kontakt mit Kroaten war Albrecht V. von Habsburg. 
Albrecht war ab 1404 der Herzog von Österreich und ab 1438 war er der Römisch-
deutscher König sowie der König von Ungarn, Kroatien und Böhmen (Budak, 2002). 
Im Jahr 1465 bekam Friedrich III. von Habsburg Rijeka mit Kastav, Veprinac, Mošćenice 
und Gotnik von Wolfang Walsee der keine männlichen Erben hatte (Kos, 1956). 
Friedrich III. von Habsburg war römisch-deutscher König und der Herzog von Österreich 
der mit den kroatisch-ungarischen König Matthias Corvinus kämpfte. Matthias Corvinus 
hat den Krieg gewonnen und eroberte Wien im Jahr 1485 (http://proleksis.lzmk.hr/). 
 Am 1. Januar 1527 stellten die Kroaten ihr Königreich unter die habsburgische 
Herrschaft, indem sie Ferdinand I. zu ihrem König machten. Kroatien blieb in 
Verbindung mit der Habsburgischen Familie bis Ende dem ersten Weltkrieg 1918 
(Vinković, 2012).  
 Im Jahr 1912 wurde Otto von Habsburg geboren. Schon als kleines Kind hörte er sehr 
viel über Opatija und das hinterließ einen großen Einfluss auf ihn. Dr. Otto von Habsburg 
hat sich immer für Kroatien und Opatija eingesetzt. Er hat immer in den Kriegszeiten 
geholfen und setzte sich ein, Opatija auf ihre alte Position zu helfen. Otto hatte sich auch 
für die Unabhängigkeit von Kroatien verwendet. Im Jahr 2007 wurde Otto zum 
Ehrenbürger von Opatija und an dieser Gelegenheit sagte Otto, dass er sich gleichermaßen 
sowohl wie ein Kroate, als auch wie ein Österreicher und Ungar fühle. Otto von Habsburg 
starb am 4. Juli 2011 (https://poduckun.net/in-memoriam-dr-otto-von-habsburg-1912-
%E2%80%93-2011/). 
3.3 DER ANFANG DES TOURISMUS IN OPATIJA 
Walter Hunziker und Kurt Krapf sagen: „Fremdenverkehr ist der Inbegriff der 
Beziehungen und Erscheinungen, die sich aus dem Aufenthalt Ortsfremder ergeben, 
sofern durch den Aufenthalt keine Niederlassung zur Ausübung einer dauernden oder 
zeitweiligen hauptsächlichen Erwerbstätigkeit begründet wird“ (Hunziker, Krapf, 1942). 
Nach Neff Paul ist Fremdenverkehr als Wirtschaftsfaktor: „die Gesamtheit aller 
Bewegungen von Personen, die aus wirtschaftlichen, kulturellen Gründen, zu beruflichen, 
sportlichen, gesundheitlichen und vergnüglichen Zwecken ihren Wohnsitz, ohne Aufgabe 
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der mit ihm verbundenen rechtlichen und wirtschaftlichen Beziehungen, zu 
vorübergehenden Aufenthalt verlassen“ (Spatt, 1975). 
Die Vorbedingung für die Entwicklung des Tourismus in Opatija waren das 
Mittelmeerklima, Reichtum der Vegetation und Tierwelt und sehr gute 
Verkehrsverbindungen.  
Das Jahr 1844 bezeichnete den Anfang des Hotelgewerbes in Opatija (Vukonić, 2010). 
Das Jahr 1844 bezeichnet auch den Anfang des Tourismus in Kroatien, als der Patrizier 
Iginio Scarpa aus Rijeka ein altes Haus in die Villa Angiolina umbaute. Damals war 
Opatija eine sehr große Siedlung mit ungefähr 120 Häusern. Die Villa trägt den Namen 
seiner bereits damals verstorbener Frau. In der Villa sind mehrere Gäste und Reisenden 
gewesen so wie österreichische Kaiserin Maria Anna, der Botaniker Heinrich Noë, der 
kroatische Ban Josip Jelačić, österreichisch-ungarischer Kaiser Franz Joseph und andere 
(Matzka, 2016). 
Im Jahr 1838 wurde die Küstenstraße fertiggestellt. Die Eisenbahn wurde 1873 geöffnet. 
Der Bahnhof war im Matulji, neben Opatija. Die Gäste aus Wien sind aus Matulji nach 
Lovran mit der Kutsche oder mit der Straßenbahn gereist. Die Straßenbahn Matulj-
Opatija-Lovran läuft bis Jahr 1933 (http://www.opatija.net/). 
Bild 2 Villa Angiolina 
  
Quelle: https://www.visitopatija.com/storage/userfiles/images/7.jpg (03.09.2018) 
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40 Jahre später nach der Villa Angiolina wurde das Hotel Kvarner in nur 9 Monaten fertig 
gebaut. Das Hotel was ursprünglich als ein Sanatorium für Lungenerkrankungen gebaut. 
Die größten Verdienste und Investitionen hatten die Südbahngesellschaft und ihr 
Generaldirektor, Friedrich Julius Schüler so wie die Ingenieurs Wilhelm und Messe. Im 
Südlichen Teil des Hotels sind die Warmbäder gewesen. Nach dem Brand wurde 1913 
der Kristallsaale gebaut (Fischinger, A., Fischinger, J., und Fischinger, D. 2015). 
Bild 3 Hotel Kvarner 
 
Quelle:http://www.lokalpatrioti-rijeka.com/forum/download/file.php?id=11031 
(03.09.2018) 
Nach dem großen Erfolg mit Hotel Kvarner, hat die Südbahngesellschaft noch ein Hotel 
gebaut. Das neue Hotel wurde ein Jahr später gebaut. Im Jahr 1885 wurde das Hotel 
Kronprinzessin Stephanie eröffnet. Das Hotel trug den Namen der belgischen Prinzessin 
und österreichischen Kronprinzessin Stephanie. An der Eröffnung ist die Kronprinzessin 
Stephanie und ihr Mann, der Kronprinz von Österreich und Ungarn Rudolf, gewesen. Der 
Name des Hotels wurde noch ein paar Mal verändert und ab 1966 bis heute trägt es den 
Namen Imperial.  
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Die österreichische Touristenclub-Sektion Abbazia wurde im Jahr 1885 gegründet. Der 
Gründer des Touristenclub war Anton Silberhruber der am meisten für die Einrichtung 
der Promenaden und Parks in Opatija verdient war (https://www.istrapedia.hr). In 
demselben Jahr hat der Aufbau der bekannten Küstenpromenade Lungomare angefangen.  
Im Jahr 1891 wurde das Hotel Bellevue gebaut. Das Hotel war sehr luxuriös ausgestattet. 
Zentralheizung, elektrische Energie, Telefon und Trinkwasser sind den Gästen im 
Zimmer verfügbar gewesen. Im Jahr 1896 wurde das Hotel Agava gebaut. Das Hotel hatte 
damals 130 Zimmer, Zentralheizung, Fahrstuhl, Leseraum, Süßwasserbad, 
Salzwasserbad und ein eigenes Auto. Im Jahr 1913 hatte Opatija 13 Hotels, 33 Pensionen, 
83 Villas, 4 Kaffeehäuser und 3 Schwimmbäder. Opatija wurde auch „Das kleine Wien“ 
genannt (Kostelić, 2017).  
3.4 OPATIJA ZWISCHEN DEM ERSTEN WELTKRIEG UND DEM 
ZWEITEN WELTKRIEG 
Anfang des Ersten Weltkriegs bedeutete Stagnation für die Entwicklung des Tourismus 
in Opatija. Mit dem Vertrag von Rapallo 1920 war Opatija unter der Herrschaft von 
Italien. In dieser Zeit wurde kein Hotel gebaut, aber jedoch wurden die Straßen und die 
Badestellen eingerichtet dazu die Mariä Verkündigung Kirche und die Kirche des Hl. 
Jakob.  Durch diese Zeit verliert Opatija an der Bedeutung als ein Kurort und hat nur den 
Status als ein Badeort. Opatija verliert ihre alte Klientel. Die Sanatorien sind in Hotels 
verwandelt, es gibt keine neuen Investitionen, die Hotels sind vernachlässigt und 
deswegen dreht sich Opatija der Sommer Badesaison zu.  Im Jahr 1933 wurde Opatija 
zum Fremdenverkehrsort erklärt (Vahtar-Jurković, 2004). 
Wegen des Ersten Weltkrieges wie auch, wegen der Wirtschaftskrise zwischen 1929 und 
1933 verliert Opatija zahlreiche Gäste. Die Rekordnummer aus dem Jahr 1912 von 54 
696 Gästen wurde nie wieder erreicht, und die Gäste ersetzten Opatija mit Crikvenica und 
Dubrovnik. Am Anfang des Zweiten Weltkrieges haben französische, britische und 
tschechoslowakische Reisebüros Reisen nach Kroatien abgesagt. Größtenteils sind die 
Gäste Offiziere aus der deutschen Armee gewesen, die an die Rehabilitation gekommen 
sind und,- die ihre Unterkunft in Opatija oder Hvar hatten.  Nach dem Zweiten Weltkrieg 
gehörten Opatija und Istrien wieder zum Kroatien, aber innerhalb Jugoslawiens (Milat, 
2017). 
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Die erfolgreichsten Zeiten des kroatischen Tourismus waren vom 1986 bis 1988. Im 1986 
gab es 68 Millionen Übernachtungen und im Jahr 1987 10,5 Millionen 
Touristenankünften. Diese Nummer hat Kroatien erst im Jahr 2007 übertröffen (Šimićić, 
2007). 
Tabelle 1 Zahl der Gäste in Opatija von 1883 bis 1947. 
 
Quelle: Statistička analiza turističkih kapaciteta Opatijske rivijere, Ivanka Avelini 
Holjevac, Opatija, 1996 
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In der Tabelle 1 befinden sich die Zahlen der Gäste in Opatija vom 1883 bis 1947. Im 
Jahr 1883 hatte Opatija 1412 Gäste und danach sind die Zahlen jedes Jahr gewachsen. 
Die Zahl der Gäste ist jedes Jahr bis zu dem Ersten Weltkrieg gewachsen, als die Zahl zu 
782 Gästen fiel. Die Rekordnummer war aus dem Jahr 1912, mit 54 696 Gästen. Nach 
dem Ersten Weltkrieg erholt sich die touristische Saison und die Zahlen steigen wieder 
Jahr für Jahr. Wegen der Wirtschaftskrise fiel die Zahl der Gäste zwischen den 1930 und 
1933. Danach steigt die Zahl der Gäste bis zu dem Anfang des Zweiten Weltkrieges. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg steigen die Zahlen der Gäste Jahr für Jahr. 
Tabelle 2 Zahl der Gäste in Opatija von 1948 bis 1990. 
 
Quelle: Statistička analiza turističkih kapaciteta Opatijske rivijere, Ivanka Avelini 
Holjevac, Opatija, 1996 
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In der zweiten Tabelle ist die Zahl der Gäste von 1948 bis 1990. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg steigt die Zahl der Gäste aber danach fiel sie auch ein bisschen, damit die Zahl 
von 31 508 Gästen aus dem Jahr 1952 im Jahr danach verdoppelt wurde. Die Zahl der 
Gäste ist hauptsächlich Jahr für Jahr gewachsen bis zum 1990, als Kroatien in dem 
Heimatkrieg um ihre Unabhängigkeit kämpfte.  
Tabelle 3 Zahl der Übernachtungen und Durchschnittstage des Aufenthalts der Gäste von 1899 bis 1990. 
 
Quelle: Statistička analiza turističkih kapaciteta Opatijske rivijere, Ivanka Avelini 
Holjevac, Opatija 1996 
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In der dritten Tabelle sind die Zahlen der Übernachtungen und der Tage der Aufenthalte 
von 1899 bis 1990. Wie die Zahl der Gäste in Tabellen 1 und 2 durch die Jahre stieg und 
fiel, so ist auch die Zahl der Übernachtungen in dieser Tabelle gestiegen oder gefallen. 
Übernachtungen sind am Anfang ziemlich hoch gewesen - mit 22 Tagen und Jahr für Jahr 
sind sie bis zu 5,4 Durchschnittstage gefallen. 
3.5 GESUNDHEITSTOURISMUS IN OPATIJA 
Nach Claude Kaspar ist Gesundheitstourismus eine Form von Tourismus in “der Tourist 
durch seine Reise allgemein den körperlichen und/oder seelischen Zustand verbessern 
bzw. den Gleichgewichtszustand wiederherstellen will“.  
Kaspar meint, das Ziel von Gesundheitstourismus sei „die Erhaltung, Stabilisierung und 
Wiederherstellung der Gesundheit“ und, dass man diesen Aufenthalt von den 
gewöhnlichen Ferien unterscheiden muss. (Kaspar, 1996) bei dem aber – um ihn von 
einem „normalen“ Ferienaufenthalt zu unterscheiden - Gesundheitsleistungen einen 
Schwerpunkt bilden“ (Kaspar, 1996) 
„Gesamtheit der Beziehungen und Erscheinungen, die sich aus der Ortsveränderung und 
dem Aufenthalt von Personen zur Förderung, Stabilisierung und gegebenenfalls 
Wiederherstellung des körperlichen, geistigen und sozialen Wohlbefindens unter der 
Inanspruchnahme von Gesundheitsleistungen ergeben, für die der Aufenthaltsort weder 
hauptsächlicher noch dauernder Wohn- und Arbeitsort ist“  ist auch eine Bestimmung von 
Gesundheitstourismus nach Claude Kaspar (Kaspar, 1996). 
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Bild 4  Badeort Opatija 
 
Quelle: http://www.klub-susacana.hr/revija/revija65/s080.jpg (4.9.2018) 
Opatija hatte ganz von dem Anfang gute Prädispositionen zum Kurort zu werden. Das 
milde Mittelmeerklima, frische Luft, Adriatisches Meer, Gebirge und jede Menge 
unterschiedlicher Vegetation. Zuerst war Opatija nur ein Wintererholungsort für Eliten 
Gäste. Die Entwicklung des Gesundheitstourismus fing im Jahr 1884 an, als die 
Südbahngesellschaft und ihr Generaldirektor, Friedrich Julius Schüler das Hotel Imperial 
bauen.  
Im Jahr 1889 wurde Opatija zum Luftkurort erklärt (Čurić, Glamuzina und Opačić, 2012).  
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Bild 5 Friedrich Julius Schüler 
 
Quelle: http://images.opatija.net/zanimljivosti/000008-003.jpg (03.09.2018)  
Der Gesundheitstourismus in Opatija hat sich dank Julius Glax und Theodor Billroth 
entwickelt. Julius Glax hat im Jahr 1883 zum ersten Mal Opatija besucht. Er war 
Universitätsprofessor, Balneologe, Arzt und sehr ansehnlich in der Gesellschaft. Dies 
genügte der Südbahngesellschaft um ihm die Leitung der Kurorte zu überlassen. Julius 
Glax und Theodor Billroth haben im Jahr 1887 den Entwicklungsplan des 
Gesundheitstourismus herausgegeben. Glax hatte auch mehrere Handbücher für 
Balneologie1 und physikalische Therapie geschrieben und dazu mehrere Werke, die in 
medizinischen Zeitschriften publiziert wurden. Zwischen 1888 und 1918 hatte Glax ein 
Paar Reiseführer für die Kurortgäste herausgegeben 
(https://www.istrapedia.hr/hrv/2728/glax-julius/istra-a-z/).  
 Am Anfang des 20. Jahrhunderts wurden Wasserversorgung, kommunale Infrastruktur, 
Verkehrsstraßen, Friedhöfe, Sanatorie, Schwimmbäder und Hotels gebaut (Kostelić, 
2017). 
                                                 
1 Lehre von der therapeutischen Anwendung und Heilwirkung des Wassers (https://www.duden.de/). 
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Bild 6 Julius Glax 
 
Quelle: https://www.istrapedia.hr/files/images/term_1500143448_1.jpg (03.09.2018) 
4. SEHENSWÜRDIGKEITEN IN OPATIJA  
Opatija hat eine kurze aber sehr reiche Vergangenheit. Die ältesten Sehenswürdigkeiten 
sind aus dem 15. Jahrhundert und diese sind die Kirche des Hl. Jakob und das 
Klosterhaus. Alle anderen Sehenswürdigkeiten sind in den letzten 180 Jahren entstanden. 
Nach dem Bau der Villa Angiolina hat die Entwicklung von Opatija angefangen. In der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts wurden mehrere Hotels gebaut, sowie der 
Spazierweg Lungomare.  
4.1 VILLA ANGIOLINA  
Die Villa Angiolina wurde im Jahr 1844 gebaut. Dieses Jahr bezeichnet den Anfang des 
Tourismus in Opatija, aber auch in Kroatien. Die Villa hatte der italienische Patrizier 
Iginio Scarpa gebaut. Er umbaute ein altes Haus zu der Villa. Die Villa trägt den Namen 
seiner schon damals verstorbenen Frau Angiolina Sartorio, die mit 30 Jahren gestorben 
ist. 1845 hatte Scarpa den Park vor der Villa eingerichtet. Mehrere bekannte Personen aus 
damaliger Zeit haben sich in der Villa aufenthalten, wie der kroatische Ban Josip Jelačić 
mit seiner Frau Sofija, und Maria Anna, Frau von Ferdinand I., die die ganze 
Sommersaison in der Villa verbrachte. Rudolf von Österreich-Ungarn und seine Frau 
Stephanie haben sich auch in der Villa aufgehalten.  Die Villa hatte mehrere Eigentümer. 
Im Jahr 1873 war der Eigentümer Graf Viktor Chorinsky, danach im Jahr 1882 kaufte die 
Südbahngesellschaft die Villa. Die Villa hatte noch ein Paar Eigentümer durch die Zeit. 
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Im Jahr 2001 wurde die Villa Angiolina gründlich restauriert. Heute werden sich in der 
Villa verschiede Konzerte und Feierlichkeiten gehalten. Heute befindet sich in der Villa 
Angiolina das Tourismus-Museum (https://www.hrmt.hr/). 
Bild 7 Villa Angiolina und Park Angiolina 
 
Quelle: http://images.opatija.net/zanimljivosti/000001-006.jpg (09.8.2018)  
4.2  LUNGOMARE 
Lungomare ist ein Spaziergag das Volosko, Opatija, Ičići, Ika und Lovran verbindet. Der 
Bau des Spazierweges fing im Jahr 1885 und wurde im Jahr 1889 fertig gemacht. Der 
Spazierweg ist 12 Kilometer lang. Durch den ganzen Spazierweg stehen Denkmäler von 
Personen, die in Opatija verweilt haben, wie z.B. der Schriftsteller Henrik Sienkiewicz, 
der Arzt Theodor Billroth und andere. Der Spaziergang auf Lungomare war von einer 
sehr großen Bedeutung für den Gesundheitstourismus. Der Spazierweg erstreckt sich 
neben mehreren Sehenswürdigkeiten, wie z.B. die Villa Angiolina, Hotel Kvarner und 
die Kirche des Hl. Jakob (http://www.topdestinacije.hr/destinacija/kvarner-opatija-11). 
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Bild 8 Spazierweg Lungomare 
 
Quelle:https://www.visitopatija.com/storage/upload/poi/pana0449_9935.jpg.axd?width
=800&height=600&quality=80 (09.08.2018) 
4.3 KIRCHE DES HL. JAKOB 
Die Kirche wurde ungefähr im Jahr 1420 von Benediktinern gebaut. Die Benediktiner 
stammen aus dem Kloster Sankt Peter. Diese Abtei, was auf Kroatisch „Opatija“ heißt, 
gab dem Ort ihren Namen. Den 21. Juli 1506 renovierte der Abt Šimun die Kirche und er 
hinterließ ein Zeugnis über dem Haupteingang. Am Ende des 18. Jahrhundert wurde die 
Kirche noch einmal renoviert und 1930 wurde sie erweitert. Die Kirche hatte mehrere 
verschiedene Besitzer so wie die Benediktiner, danach die Augustiner, die Paulaner und 
Jesuiten. In der Nähe des Kirchenkomplexes war auch ein Begräbnisplatz. 
Gerichtsverhandlungen fanden hier statt, Jahrmärkte wurden gehalten und Handel wurden 
getrieben. Im 19. Jahrhundert war hier die erste Schule in Opatija 
(https://www.visitopatija.com/). 
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Bild 9 Kirche des Hl. Jakob 
 
Quelle:https://www.visitopatija.com/storage/upload/poi/crkva_svetog_jakova_1_15180.
jpg.axd?width=800&height=600&quality=80 (09.08.2018) 
4.4 PARK DES HL. JAKOB UND PARK ANGIOLINA 
Der Park des Hl. Jakob und der Park Angiolina wurden ungefähr zwischen 1845 und 1860 
gestaltet. Sie befinden sich neben der Villa Angiolina. Im Zentrum des Parks des Hl. 
Jakob befindet sich eine Fontäne mit Skulpturen aus der griechischen Mythologie. Die 
Skulpturen sind von dem Sonnengott, Helios, und der Mondgöttin Selene. Die Parks 
haben eine Oberfläche von 3.64 Hektar. In den Parks wurden über 150 Pflanzen aus der 
ganzen Welt gepflanzt. Es gibt Pflanzen aus Fernosten, Südamerika, Australien und 
anderen Teilen der Welt. Die bekannteste Pflanze im Park ist die Japanische Kamelie die 
zu dem Symbol von Opatija geworden ist (http://www.opatija.net/). 
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Bild 10 Park des Hl. Jakob und Park Angiolina 
 
Quelle:http://www.vjencanja-opatija.com/Content/images/lokacija/sv-jakov.jpg 
(09.08.2018) 
4.5 DIE MARKTHALLE VON OPATIJA 
Am Ende des 19. Jahrhunderts wurde das Handeln mit Lebensmitteln auf den Straßen 
verboten und 1898 wurde die heutige Markthalle geöffnet. Im Jahr 1907 wurde sie 
erweitert und der Fischmarkt wurde gebaut. Die Markthalle gab den Einwohnern die 
Chance ihre lokalen Produkte zu verkaufen. Die Tradition setzte sich auch zum heutigen 
Tagen fort, wo man lokales Obst, Gemüse, Honig, Käse, frischen adriatischen Fisch und 
andere lokale Produkte kaufen kann.  
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Bild 11  Die Markthalle von Opatija 
 
Quelle:https://www.visitopatija.com/storage/upload/poi/trznica_124149.jpg.axd?width=
800&height=600&quality=80 (10.08.2018)  
4.6 MARIÄ VERKÜNDIGUNG KIRCHE 
Der Bau der Kirche und des Klosters fing im Jahr 1906 an, aber ist noch heute nicht 
vollendet. Wegen des Ersten Weltkrieges wurde der Bau der Kirche gestoppt. Die Kirche 
ist aus dem Stein von Kastav gebaut. Die Kirche wurde im neoromanischen Still gebaut, 
sie ist dreischiffig mit einer grünen Kuppel. Den Bau hat der Österreicher Karl Seidl 
angefangen und danach übernahmen die Italiener den Bau der Kirche. 1960 übernahmen 
die Jesuiten das Kloster (http://www.opatija.net/). 
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Bild 12 Mariä Verkündigung Kirche 
 
Quelle:http://www.rezerviraj.hr/slike/clanci/3/navjestenje-marijino-o-fJSrL1D.jpg 
(10.08.2018)  
4.7 MÄDCHEN MIT DER MÖWE 
Diese Skulptur wurde von dem Bildhauer Zvonko Car gemacht. Die Skulptur befindet 
sich an der Küste neben dem Spazierweg Lungomare. Früher war an derselben Stelle eine 
andere Skulptur namens „Maddona del Mare“.  Im Jahr 1891 hatte der Graf Arthur 
Kasselstadt in einen Seesturm tragisch sein Leben verloren. Nach dem Ereignis hatte 
seine Familie and der Küste die Maddona del Mare aufgestellt um über die Seele des 
Grafen zu wachen. Die Maddona del Mare wurde in einem Unwetter beschädigt und 
wurde 1956 mit dem Mädchen mit der Möwe ersetzt. Die Maddona del Mare wurde 
restauriert und steht heute im Tourismus-Museum in der Villa Angiolina. Es gibt noch 
eine vergoldete Replik der Maddona del Mare, die sich neben der Kirche des Hl. Jakob 
befindet. Die Möwe hatte auch einen Fisch im Mund, aber der ging mit der Zeit verloren. 
Das Mädchen mit der Möwe ist heute eines der Symbole von Opatija 
(http://www.visitopatija.net/). 
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Bild 13 Mädchen mit der Möwe 
 
Quelle:https://www.visitopatija.com/storage/upload/poi/bu8a8768_151415.jpg.axd?wid
th=800&height=600&quality=80 (10.08.2018) 
4.8 NATURPARK UČKA 
Der Naturpark Učka umfasst den gleichnamigen Berg Učka und ein Teil von Ćićarija. 
Učka verbindet Kontinentalkroatien und Istra. Učka wurde wegen ihren Reliefs und- der 
Lage zum Nationalpark erklärt. Im Nationalpark kann man sehr viele endemische Arten 
aus der Pflanzen- und Tierwelt sehen. Die Fläche von dem Naturpark beträgt 160 
Quadratkilometer und der höchste Gipfel Namens Vojak ist 1401 Meter hoch. In dem 
Park befinden sich Orte wie Lovranska Draga, Mala und Vela Učka und Brgudac. Mala 
Učka ist die höchste Ortschaft in Istrien - 995 Meter über das Meer. In dem Naturpark 
gibt es fast 200 Kilometer Wanderwege und Lehrpfade. Učka wurde im Jahr 1999 zum 
Nationalpark erklärt (http://www.pp-ucka.hr/). 
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Bild 14 Naturpark Učka 
 
Quelle:https://cdn.kroati.de/images/uploads/naturpark/ucka/naturpark-ucka_gipfel-
vojak_01.jpg (10.08.2018) 
4.9 HOTEL KVARNER UND VILLA AMALIA 
Hotel Kvarner ist das älteste Hotel am Adriatischen Meer. Es wurde 40 Jahre nach der 
Villa Angiolina (im Jahr 1884) gebaut. Zuerst war es ein Sanatorium, aber später wurde 
es zu einem Hotel umgestaltet. Es war auch das erste Luxusobjekt mit 60 Zimmern in 
Opatija. 6 Jahre nach dem Bau des Hotels wurde die Villa Amaila gebaut. Die Villa war 
für die wählerischsten und die reichsten Gäste gedacht, die Ruhe und Distanz von anderen 
Gästen haben wollten. In der Villa haben sich mehrere Bekannte aufgehalten, die 
bekannte amerikanische Sängerin Isadora Duncan, Franz Joseph I., Wilhelm II. und die 
Familie des deutschen Kaisers. In der Zeit zwischen den zwei Weltkriegen bekam die 
Villa noch einen Stock. Nach dem Brand 1913 wurde der Kristallsaal im Hotel Kvarner 
gebaut. Im Kristallsaale befinden sich kristalle Kronleuchter. Heute finden im 
Kristallsaale zahlreiche Kultur- und Unterhaltungsveranstaltungen sowie verschiedene 
Festivals statt. Das Hotel wurde im Jahr 2014 ganz renoviert. Das Hotel hat drei 
Stockwerke, 87 Zimmer und ist mit 4 Sternen kategorisiert.  
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Bild 15 Hotel Kvarner 
Quelle:http://www.4seasonscroatia.com/media/image/11/hotel-kvarner-opatija-
800x425.jpg 09.08.2018 (10.08.2018) 
4.10 KUNSTPAVILLON “JURAJ ŠPORER” 
Der Pavillon wurde im Jahr 1900 gebaut. Zuerst war es ein Pavillon für die Konditorei 
mit dem Namen Gerbaud und später Glacier. Der   Pavillon wurde im Jahr 1908 erweitert 
und noch zusätzlich im Jahr 1930. Nach der letzten Erweiterung dient der Pavillon als 
Ausstellungsort. Der Pavillon befindet sich in der Nähe der Kirche des Hl. Jakob und des 
Spazierwegs Lungomare. Der Pavillon trägt den Namen des kroatischen Arztes und 
Schriftstellers Juraj Šporer der sich als Erster einsetzte um Opatija zum Kurort zu machen. 
Heute werden hier oft Kunstaustellungen durch das ganze Jahr veranstaltet.  
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Bild 16 Kunstpavillon "Juraj Šporer" 
 
Quelle:https://www.visitopatija.com/storage/upload/poi/bu8a0817_15637.jpg.axd?widt
h=800&height=600&quality=80  (10.08.2018)  
5. OPATIJA HEUTE 
Destination Opatija ist heute die Nummer Eins für die Organisation von Kongressen, 
Seminaren und Konferenzen in Kroatien. Opatija hat heute ungefähr 30 Hotels. Das Jahr 
2016 war das erfolgreichste Jahr für Fremdenverkehr von Opatija. 395.767 Gäste haben 
sich in Opatija aufgehalten und 1.197.197 Übernachtungen wurden verzeichnet. Im 
Vergleich mit dem Jahr zuvor ist das 1% mehr Aufenthalt und 3% mehr Übernachtungen. 
Die erfolgreichsten Monate sind Juli und August gewesen. Sehr gute Ergebnisse hatte 
auch die Nachsaison, wenn die Anzahl der Übernachtungen um 7% gewachsen ist. Am 
ersten Platz befinden sich die Gäste aus Österreich mit 64.680 Ankünften und 227.587 
Übernachtungen. An der zweiten Stelle befinden sich die Deutschen mit 37.937 
Ankünften und 187.254 Übernachtungen. Danach sind die inländischen Gäste, Italiener, 
Ungarn und Slowenen. Am meisten übernachten die Gäste in Hotels mit 81%, danach ist 
die Privatunterkunft mit 18%. Die meisten Gäste, die Opatija besuchen, sind zwischen 41 
und 60 Jahre alt (http://www.opatija.hr/hr/). 
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5.1 ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNG VON OPATIJA  
Das Hauptziel von Opatija ist die Vor- und Nachsaison zu erweitern. Sommertourismus 
ist noch dominant, aber Opatija gibt sich große Mühen um das zu verändern. Opatija kann 
viel mehr mit Kongresstourismus, Wellnesstourismus und mit touristischen 
Veranstaltungen in der Vor- und Nachsaison profitieren. Festivals, Veranstaltungen und 
die Gastronomie haben großes Potenzial um zu Hauptattraktionen zu werden. Die 
Zielmärkte sind Kundschaften mit hoher Kaufkraft, beziehungsweise Gäste die mit 
Erholung, Gesundheit und Geschäft motiviert sind.  Um die Ziele zu erreichen, präsentiert 
sich Opatija an vielen großen Messen, wie IMEX2 Frankfurt und EIBTM3  Barcelona 
(Pike, 2010). 
Die weitere Entwicklung basiert auf dem Destinations- und Aktionsplan von Opatija vom 
Jahr 2016 bis 2020. Der Aktionsplan basiert auf drei strategischen Zielen: nachhaltige 
Entwicklung; optimale Allokation von Ressourcen und ihre Sorge für ihren Schutz, 
erfolgreiche Wirtschaft mit ganzjährigem Tourismus der höchsten Kategorie und hoher 
Lebensqualität der Bevölkerung und guten Arbeitsbedingungen der Mitarbeiter.  
Insbesondere sind Maßnahmen für die Entwicklung und wirtschaftliche Verwertung 
selektiver Formen des Tourismus entwickelt, für deren Entwicklung diese touristische 
Destination relevante Voraussetzungen hat. Die selektiven Formen von Tourismus sind 
Gesundheitstourismus, Kulturtourismus, MICE4, ländlicher Tourismus, Sport- und 
Erholungstourismus, nautischer Tourismus, Bildungstourismus und Eno-Gastro5 
Tourismus. Der Aktionsplan bezieht sich speziell auf die bestehende hohe Qualität der 
Dienste in Gesundheit und Tourismus sowie auch Positionierung von Opatija als einen 
der führenden Anbieter von Gesundheitsdienstleistungen in Kroatien und 
Wettbewerbspositionierung weltweit (Blažević, B. 2015).  
 
 
                                                 
2 Die globale Messe für Incentive-Reisen, Meetings und Events (https://www.imex-frankfurt.com/). 
3 Exhibition for the Incentive Business Travel and Meetings (http://www.ibtmworld.com/) 
4Meetings, incentives, conferences and exhibitions (https://www.tripsavvy.com/what-is-mice-in-the-
travel-industry-3252496) 
5 Wein und Essen Tourismus (https://www.htz.hr/hr-HR) 
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6. FAZIT 
Opatija hat eine reiche Vergangenheit, auf die jeder Kroate stolz sein kann. Zuerst war 
Opatija nur eine kleine Siedlung mit dreißig Häusern neben einem Kirchenkomplex. In 
dieser Zeit haben sich die Einwohner mit Landwirtschaft und Fischerei beschäftigt. 
Danach kam Opatija unter den Einfluss der Habsburger, nachdem die Entwicklung von 
Opatija begann. Opatija hatte gute Verbindung mit den Habsburgern durch die ganze Zeit 
unter ihrer Herrschaft. In dieser Zeit hat sich Opatija am meisten entwickelt, es wurde am 
meisten gebaut und Opatija war „Kleines Wien“ genannt. In dieser Zeit wurden die Villa 
Angiolina, Hotel Kvarner und mehrere andere Sehenswürdigkeiten gebaut. Gäste aus der 
ganzen Monarchie, aber auch aus ganz Europa haben Opatija besucht. Ganz von dem 
Anfang hatte Opatija gute Präpositionen sich als ein Kurort zu schaffen. Leider war es 
nicht möglich wegen der zwei Weltkriege volles Potenzial zu erreichen. Heute können 
wir nur spekulieren was Opatija gewesen wäre, gäbe es keine Kriege. Opatija würde sich 
ohne fremdes Kapital, zu dem was sie heute ist, nicht entwickeln können. Julius Glax und 
Friedrich Julius Schüler sind für die Entwicklung von Opatija am meisten verdient. 
Friedrich Julius Schüler brachte das Kapital und Julius Glax brachte Wissen und 
Ansehen. Leider stagnierte Opatija nach dem Ersten Weltkrieg unter dem Einfluss von 
Italien. Nach dem ersten Weltkrieg wurden keine Hotels gebaut und Opatija verlor an der 
Bedeutung als ein Kurort und hatte nur den Status eines Badeorts. Opatija verlor auch 
ihre alte Klientel. In der neueren Zeit gibt sich Opatija viel Mühe um ihren Status aus 
dem 19. Jahrhundert zurück zu gewinnen. Opatija hat einen guten Plan um zu werden, 
was sie einmal war. Heute ist Opatija die Nummer Eins für die Organisation von 
Kongressen, Seminaren und Konferenzen in Kroatien und hat einen guten Aktionsplan 
um mehrere selektiven Formen von Tourismus zu entwickeln.  
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